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Editorial 
 

Liebe KSR-ler, 

das alte Jahr hat mit einem Teilnehmerrekord beim KSR-Rätsel geendet: 5 

Teilnehmer haben ihre Kommentare abgegeben. Das neue Rätsel ist auch 

einfach und wünscht sich ebenfalls so viel Echo. 

Die zweite positive Neuigkeit: Conny hat ihren ersten Paddelbericht für unser 

Blättle über die Dordogne geschrieben und der ist richtig gut und lang geworden. Sie kann also 

nicht nur Bilder in WhatsApp einstellen. Mach weiter so! 

Sonst ist in letzter Zeit nicht viel Gutes zu berichten. Corona und die Mutationen haben uns 

voll im Griff und wir wissen nicht, ob wir gerade in der 4. oder 5. Welle herumpaddeln. 

Hoffen wir auf ein schnelles Abflauen und auf schöne Paddelabenteuer 2022. 

Euer 

Walter  

 

...da ist nicht viel zu tun, ein paar Fahrtenbücher kontrollieren und einmal im 

Jahr an der Wanderwartesitzung teilnehmen. 

So ähnlich hat mein Vorgänger Jürgen Hübner mir die Aufgaben des Wan-

derwartes erklärt. Mittlerweile habe ich gemerkt, wie umfangreich diese Ar-

beit ist und was Jürgen in den vielen Jahren als Wanderwart geleistet hat. 

Dies kann ich nur demütig anerkennen. Gleichzeitig ist mir aber auch klar, 

dass ich dieses hohe Niveau nicht erreichen kann und noch lange auf Jürgens Mitarbeit und 

Unterstützung angewiesen bin. 

Unsere Hoffnung, durch die Möglichkeit der Impfung die Pandemie zu überwinden hat sich im 

vergangenen Jahr nicht erfüllt, somit erwarten wir auch für 2022 Einschränkungen bei unseren 

Fahrten und sonstigen Veranstaltungen. 

Dank Jürgen gibt es für dieses Jahr wieder ein buntes, wenn auch im Vorjahresvergleich re-

duziertes Fahrtenprogramm. Die Zurückhaltung unserer Mitglieder* und Fahrtenleiter* ist er-

kennbar und auch nachvollziehbar. Planungssicherheit war zwischen steigenden und fallen-

den Inzidenzwerten, schnell wechselnden Hygienevorschriften und Kontaktbeschränkungen 

nicht gegeben. 

Unsere Homepage wäre daher eine weitere Möglichkeit KSR-ler* über Unternehmungen zu 

informieren. 

Alles Gute für die neue Paddelsaison. 

Michael Wetterauer  

*) Der Einfachheit halber habe ich mich für das generische Maskulinum entschieden. 
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Flussperlenwoche in Kehl 2021 
 

Es ist doch immer wieder dasselbe. Man trifft sich, man paddelt, man genießt gemeinsam die 

wunderschönen Fließe und Wässerchen rund um Kehl. Abends hockt man zusammen zum 

Klönen, oft gibt es Spezialitäten zu kosten, mehr oder weniger %-haltige, es gibt jede Menge 

zu erzählen und über die tagsüber erlebten ĂAbenteuerñ Bilanz zu ziehen:  

¶ Wie viele Eisvögel habt ihr heute gesehen? 

¶ Die weißen Reiher, die Graureiher und die Kormorane werden immer mehr! 

¶ Haubentaucher sieht man immer seltener! 

¶ Verschiedenste Gänsepopulationen sind aufgefallen! 

¶ Den schwarzen Schwan hat man seit 3 Jahren nicht mehr gesehen! 

¶ Wie viele Wildschwein-Suhlen, wie viele Bisams, wie viele Biber-Verbisse? 

¶ Wie viele umgefallene Bäume und zugespülte Hecken mussten bewältigt werden ï 

unten durch ï oben drüber ï mitten durch ï außen herum? 

¶ Steht unsere Prachteiche nach dem heftigen Sturm noch sicher? 

¶ Gibt es in diesem glasklaren Wasser überhaupt noch Fische? 

¶ Ist die letzte Br¿cke noch per ĂPªckchenñ passierbar oder muss umtragen werden? 

¶ Warum hat der Rhein dieses Niedrigwasser und unsere Bäche sind randvoll?  

Gesprächsstoff gibt es endlos ï und dann 

noch ein ganz wichtiges Thema: Corona. 

Als Fahrtenleiter nehme ich für mich das 

Recht in Anspruch, Leute von meinen 

Fahrten auszuschließen, die sich nicht an 

notwendige Gegebenheiten halten ï z. B. 

Impfverweigerer. Ebenso kann ich als 

Fahrtenleiter Leuten die Teilnahme an mei-

nen Fahrten verwehren, die als Quertreiber 

auftreten und Unfrieden in die Gruppe brin-

gen. Wer sich nicht in die Gemeinschaft 

einfügen will, kann nicht an meinen Fahrten 

teilnehmen. 

Und so hatte sich eine nette kleine Gruppe 

vollständig Geimpfter eingefunden, die in 

aller Harmonie Groschenwasser, Ill, Tau-

bergießen und Holländerrhein genießen 

durften. Die größte Gruppe waren 12 flei-

ßige Paddler, und 4 Paddler waren als krö-

nender Abschluss im Groschenwasser un-

terwegs. Wer alle Fahrten mitgepaddelt ist, 

darf sich 167 Kilometer zum neuen Sai-

sonstart in sein Fahrtenbuch eintragen, 

was für 8 Paddeltage doch ein recht orden-

tliches Ergebnis ist. 
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Das Corona-Thema war auch ein viel be-

achteter Diskussionspunkt bei unserer JHV 

am 16. Oktober. Meine dort vorgebrachte 

Ankündigung, nur noch nach der 2G-Rege-

lung Fahrten anzubieten, ist auf allgemeine 

Zustimmung gestoßen und wir haben ge-

meinsam eine Formulierung gefunden, die 

im neuen KSR-Fahrtenprogramm 2022 

nachzulesen sein wird.  

Es wird allen FL empfohlen, ebenso zu ver-

fahren. Der Wortlaut im JHV-Protokoll ist et-

was unglücklich gewählt, denn dies war 

kein Beschluss, sondern lediglich ein Dis-

kussions-Beitrag, der von mir eingebracht 

wurde.  

 

JüHü 10/21  

Weitere Fotos findet ihr in der vorhergehenden Ausgabe der KSR-Nachrichten. 

 

 

 

Oh Tªler weit, oh Hºhené 

Herbstwanderung des KSR beim Naturfreundehaus Sommerecke 

Freitag, 29.Oktober 

Acht KSR-ler erwarteten uns (Barbara, Gisela, 

Peter, Ulf u. ich) auf der von der Nachmittags-

sonne beschienenen Terrasse. Beate, Rudi 

und Conny waren schon tags zuvor hier und 

hatten eine Vortour gemacht, hinzu kamen Bär-

bel und Hans sowie Hildi und Friedl aus der 

Nähe von Basel. Vor uns breitete sich die 

Schwarzwald-Landschaft aus, eingebettet zwi-

schen Gutach -und Kinzigtal. Das milde Herbst-

licht tauchte die bewaldeten Höhen in Pastell-

töne ï ganz im Westen begrenzt von den Vo-

gesen. Den Abend verbrachten wir bei vorzüg-

lichem Essen und Trinken und erzählten uns 

gegenseitig, was das Jahr über so passiert ist. 

Auch gemeinsame Erinnerungen wurden auf-

gefrischt. Die vergnügte Runde schloss mit Ge-

sang, gekrönt von einer Moritat in ur-bayrisch 

von Hans Scheyhing.  
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Samstag, 30.Oktober 

Nach einem üppigen Frühstück waren 

wir gut gerüstet für die Wanderung. Start: 

9.30 Uhr, Ziel: Burgruine Hohenschram-

berg. Wir fuhren ein Stück mit dem Auto 

und wanderten dann auf sanft ansteigen-

den Waldwegen. Bunt bemalte aufklapp-

bare Baumstümpfe gaben Auskunft über 

die heimische Fauna und Flora. Neben-

bei erklärte uns Hildi - eine Expertin - die 

Pilze am Wegesrand. Jetzt weiß ich 

auch, wie eine Nebelkappe aussieht und 

was ein Hexenring ist. Nach fast zwei 

Stunden tauchte die gut erhaltene, statt-

liche Burgruine Hohenschramberg auf, 

die sich auf 636 m steil über der 5-Täler-Stadt Schramberg erhebt. Das ĂBurgst¿bleñ war ge-

schlossen. Rudi hatte uns be-

reits vorher eine Wanderung 

ohne Einkehr angekündigt ï 

sehr zum Leidwesen von Ulf. 

Aber kein Grund zur Panik: An-

dreas hatte uns mit leckeren Ba-

guette-Sandwiches versorgt, 

dazu Flößerbier aus der Bügel-

flasche. Und schon fielen die 

ersten Regentropfen. Wir hatten 

Regenausrüstung dabei und au-

ßerdem breiteten die Bäume ihr 

schützendes Dach über uns. So 

landeten wir wohlbehalten auf 

der Sommerecke und stärkten 

uns mit Kaffee und Kuchen. Der Tag klang aus mit einem schmackhaften Abendessen und 

gemütlichem Plausch. 
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Sonntag, 31.Oktober  

Der Sonntag kündigte sich 

an mit Sonnenschein und 

milden Temperaturen, die 

uns der Föhn bescherte. 

Bei der Wanderung Rich-

tung Moosenmättle kamen 

wir richtig ins Schwitzen, 

denn es ging bergauf-

bergab. Wälder, offene 

Wiesen und Weideflächen 

wechselten sich ab. Und 

immer wieder in der Land-

schaft verstreut die typi-

schen ĂEindachhºfeñ mit 

großem Holzvorrat und 

gepflegten Gemüse- und 

Blumengärten. Von der 

Grubhöhe aus hatten wir einen traumhaften Blick ins Kinzigtal über die Berghöhen hin bis zur 

Hornisgrinde. Auf dem Rückweg ging 

es steil bergab ins Kirnbachtal, dann 

die ĂDirettissimañ hinauf zur Sommer-

ecke. Wir stärkten uns nochmal, bevor 

sich unsere Wege trennten, wobei 

Conny die längste Strecke vor sich 

hatte. 

Danke an alle für dieses gelungene 

Wanderwochenende, besonders an 

die Organisatoren Beate und Rudi und 

natürlich an deren Sohn Andreas, der 

uns so umsichtig und vorzüglich bewir-

tet hat.  

Rosi  
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Spätsommerfahrt auf der Dordogne 
Eine Fahrt mit kleinen Überraschungen 

Nach erneuter großer Reparatur ist 

unser grüner Bus endlich wieder 

fahrbereit und wir starten trotz relativ 

hoher Corona-Zahlen am 22. Au-

gust 2021 nach Frankreich. 

Während der ersten Pause südlich 

von Frankfurt bemerken wir, dass 

das rechte Hinterrad sehr wenig Luft 

hat ï und man kann zusehen, wie es 

noch weniger wird! Eberhard wird 

aktiv und wechselt das Rad. Mit nun 

einem Winterreifen fahren wir jetzt 

außerplanmäßig erst mal zu Bar-

bara nach Schweigen-Rechten-

bach, um am nächsten Tag eine 

Reifenwerkstatt aufzusuchen. Nein, der 

Reifen ist nicht zu reparieren, Neubestel-

lung dauert 3 Tage. Solange wollen wir 

nicht warten, wir sollen unsere Reise mit 

ruhigem Tempo fortsetzen.  

So geht es über die Grenze nach Süden, 

mit kurzem Zwischenstopp an der Loue. 

Abends finden wir oberhalb der oberen 

Loire - hier leider gestaut - einen ruhigen 

Übernachtungsplatz, landschaftlich traum-

haft. Nur gut, der Reifen hält! 

Bei Sonnenschein geht es weiter zur Dordogne, die 

wir am frühen Nachmittag nach doch zügiger Fahrt - 

zumeist über die Autobahn - erreichen. Kurz unter-

halb Argentat ist unser immer wieder gern besuchter 

Lieblingscampingplatz erreicht, direkt am Malpas, ei-

ner kleinen Stromschnelle, gelegen. Herzlich werden 

wir zuerst von den beiden Chefs Gabriel und Roger 

begrüßt und dann von unseren Paddelfreunden U-

schi und Stephan, die schon einen Tag da sind. Nach 

Loire 
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Ende der Sommerferien in Frankreich 

und den Niederlanden ist hier nur noch 

wenig los. Wir wählen den Platz neben 

Altengartens direkt am Wasser, von wo 

aus wir vorbeifahrende Paddler, Wasser-

vögel, Angler und den Wasserstand gut 

beobachten können.  

Da es zeitlich noch passt, heißt es für die 

Frauen noch schnell aufs Wasser. Wir 

starten direkt vor unserem Platz und pad-

deln bei bestem Wetter die 15 km bis zum 

Campingplatz hinter der Brücke Bri-

vezac. Trotz geringem Wasserstand ha-

ben wir oft spritziges Wasser mit schönen 

Schwallstrecken - super! Der holländi-

sche Chef begrüßt mich wie immer mit 

ĂBonjour, madame cano®!ñ Stephan ist 

auch schon da, um uns abzuholen. Auf dem Platz, fast nur von Holländern belegt, gibt es zum 

Abendessen frisch Gegrilltes mit Pommes und Salat. Das lassen wir uns nicht entgehen! 

Nach einer ruhigen Nacht scheint morgens wieder die Sonne und wir genießen den schönen, 

ruhigen Platz. Da kommt auch schon der Bäckerwagen (bis Ende August), und mit besten 

Croissants und Baguette ist das Frühstück ein Genuss. Bald kommen die Sapeurs (Jugend-

Feuerwehr) mit 2 roten Kanadiern, um im Malpas anzulegen. Sie bleiben dort bis zum Nach-

mittag, um bei Kenterungen zu helfen und aufzupassen, dass alle Schwimmwesten tragen.  

Früh kommen die ersten Leihbootfahrer vorbei. Die meisten fahren den leichteren linken Arm; 

von denen, die rechts fahren oder hineingezogen werden - zum Teil rückwärts, kentern doch 

immer mal wieder welche, doch die Sapeurs springen hinein und retten alle, auch die Hunde! 

Früher, bei noch zumeist offenen Kanadiern als Leihbooten, gab es aber erheblich mehr zu 

sehen. So haben wir Videos, die bei ĂPleiten, Pech und Pannenñ sicher gut angekommen wª-

ren... Das Wasser ist hier recht kalt, da es kurz vor Argentat aus dem Stausee kommt und kein 

Oberflächenwasser ist. Wir schwimmen am Platz daher immer nur kurz im Fluss. Ein paar km 

unterhalb ist er schon spürbar wärmer. Da die Saison vorbei ist, ist der geregelte Wasserstand 

die ersten Tage sehr gering. Es reicht zum Paddeln aber allemal. 

Conny fährt mit dem Fahrrad nach Argentat, um alles Nötige einzukaufen. Das beste Angebot 

gibt es donnerstags auf dem ĂMarch® ¨ Argentatñ. Einige der Stªnde sind dann nachmittags 

auf dem Bauernmarkt in Monceau, dem nächsten Dorf flussab, winzig und mittelalterlich, zu 

finden. Ab 17 Uhr gibt es regionale Lebensmittel. Auf großen Rosten kann man das Fleisch 

gleich kostenlos grillen lassen und vor Ort an langen Tischen verzehren. Dazu gibt es Livemu-

sik, oft wird bis spät in die Nacht und auf der Straße wird getanzt! Diesmal coronabedingt leider 

etwas eingeschränkt. 

Mittags schwimmen wir im Piscine. Einmal schafft es Uschi auch Stephan zu überreden, ein 

Bad zu nehmen. 

Stromschnelle Malpas 
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Nach dem Mittag und einer kleinen Stªrkung gehtôs aufs Wasser, 

diesmal zu dritt bis Brivezac. Diese oberste Strecke können wir 

immer wieder fahren ohne uns zu langweilen und genießen das 

klare Wasser mit seinen wechselnden ruhigen und schwalligen 

Abschnitten. Nachmittags hat es kaum noch Leihboote. 

Es gibt immer eine Sandstrand-Pause, in der sich Uschi stärkt, 

während Conny und Eberhard im kühlen, aber nicht mehr eisigen 

Wasser schwimmen ï sehr erfrischend. Wir lieben es! Einige 

Kurvenschwªlle weiter, vorbei am Camping ĂVieux de Moulinñ, 

unter der Brücke Brivezac hindurch sind wir wieder am Hollän-

der-Platz und Stephan - der Abholservice - steht schon bereit. 

Alles wird auf das große Wohnmobil geladen und es geht wieder 

zurück zum Platz, wo wir noch schnell ins Piscine springen. Nach 

leckerem Abendbrot macht Conny noch eine Radtour in die idyl-

lische ländliche Umgebung, um wieder einen Wiedehopf zu se-

hen, wie vor einem Jahr. Klappt leider nicht. 

Abends lernen wir noch Christian vom Chiemsee kennen, der mit 

seinen 3 Söhnen am nächsten Tag zur Wanderfahrt im Kanadier 

starten will. Er findet bisher niemanden, der in ein paar Tagen 

sein Auto nach Souillac (ca. 80 km) bringen würde. Wir sagen zu, da er im DKV ist. 3 Tage 

später meldet er ein Loch am Heck, schafft es aber noch bis zum geplanten Endpunkt. 

Am folgenden Tag (28.08.) paddeln Uschi und Conny bis Beaulieu mit seiner malerischen 

Uferkulisse. Eberhard holt uns ab und wir besichtigen gemeinsam die Altstadt. In der großar-

tigen romanischen Kirche probt gerade ein Bläserquintett aus London für ein Konzert am 

Abend. Wir als Bläser sind restlos begeistert von der tollen Musik der Profis! 

Es folgt ein sonniger, windiger Ruhetag, den wir mit Lesen, Baden und Radfahren verbringen. 

Am nächsten Tag heißt es zeitig aufstehen. 

Schon beim Frühstück ist Stephan rund 

ums WoMo aktiv und läuft zum Boote laden 

zur Höchstform auf. Plötzlich geht alles, 

auch ohne Rollator! Eberhard fährt Christi-

ans Wagen und so geht es nun gemeinsam 

nach Souillac. Christian freut sich, dass al-

les so gut geklappt hat und drängt uns eine 

ĂEntschªdigungñ auf. 

Wieder ist es richtig heiß, wir fahren fluss-

auf zur Einsatzstelle Gluges und starten 

dort um 12.30 Uhr. Doch zunächst setzt 

sich Uschi beim Einsteigen im flachen 

Wasser aus Ăunbekannten Gründenñ erst 

mal neben das Boot in den Fluss! Die 

27km-Etappe bis Souillac wird sportlich. 

Bis zur Badepause oberhalb Meyronne ist 

es oft strºmungsarmé Es folgen die herrlichen Felsen bei Lacave. Aus der Felswand kommt 

ein kleiner Bach. Leider können wir wegen Niedrigwasser und starker Bachströmung nicht in 

die Höhle hineinfahren, kosten aber das kristallklare Wasser. Bald nach der Brücke von Pinsac 

Felsen bei Lacave 
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folgt schon die nächste Badepause, und kurz nach dem Ablegen: 

Eberhard öffnet seine Spritzdecke noch einmal, um seine Tevas zu 

lockern, das Paddel nur in einer Hand, so treibt er mittig vor einen 

kaum überspülten Aststumpf und liegt natürlich sofort drin! Das erste 

Mal nach ca. 20 Jahren! Kaum trockengelegt und wieder gestartet, 

muss er nochmal anlegen und zurücklaufen: er hatte sein Käppi lie-

gen gelassen! Nun aber weiter. Es wird spät, gegen 19 Uhr sind wir 

schlieÇlich in Souillac. Stephan ist sauer: ĂWas habt ihr bloÇ so lange 

gemacht?ñ Zur Besªnftigung wird das Fahrtgeld im nahegelegenen 

Restaurant in Pizza und Salat umgesetzt. Etwas geschafft, aber er-

füllt vom Tag, sind wir um 22 Uhr dann zurück. 

Nach einem sonnigen Ruhetag geht es am 01.09. wieder aufs Was-

ser. Der Pegel ist ein ganzes Stück gestiegen. Uschi, Conny und 

Eberhard starten unter der Eisenbahnbrücke von Pybrun. Bei herrli-

chem Wetter 

durchfahren 

wir eine wun-

derbare Stre-

cke mit überwiegend flotter Strömung 

und erreichen mittags das große Wehr 

vor Carennac. Dort fahren wir in den 

Mühlgraben, um die Mühle kann man 

problemlos herumfahren, kein Stau 

mehr. Unterhalb des malerischen Ortes 

legen wir an, um ihn zu besichtigen und 

im gemütlichen Restaurant draußen zu 

speisen, als Nachtisch Crème Brûlée, 

lecker! 

Nach der Mittagspause geht es über eine 

Beton-Bootsgasse zurück in den Fluss. 

Es folgt eine interessante Flusslandschaft 

mit Inseln und Kiesbankschwällen, eine 

Badepause muss natürlich auch sein. 

Nach 21 km erreichen wir Gluges, wo Ste-

phan uns erwartet. Wieder ein super Pad-

deltag! 

Der folgende Tag ist wolkig. Uschi und 

Stephan starten mit dem Auto zur Erkun-

dung der Dordogne stromaufwärts. Eber-

hard liest wieder stundenlang und Conny 

fährt Rad und besucht den Wochenmarkt 

in Argentat. 

Am 03.09. scheint die Sonne wieder, der 

Wasserstand ist noch weiter gestiegen 

und die Frauen nutzen die gute Strömung, 

um mal wieder nach Brivezac zu paddeln. 

Abends bei dunklen Wolken wird noch 

ausgiebig im Piscine gebadet. 

Carennac 

Wehr Carennac 
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Nach einem weiteren Tag mit Wolken und den üblichen paddellosen Tätigkeiten lässt sich die 

Sonne wieder sehen und der gute Wasserstand lockt. Wir 3 Aktiven starten wieder vom Platz 

aus und Stephan soll uns hinter der Brücke links in Beaulieu in Empfang nehmen. Jedoch 

nachmittags - schon in Sichtweite der romantischen Flusspromenade von Beaulieu - klingelt 

Connys Handy. Stephan meldet, er habe keinen Ausstiegsplatz gefunden und ist jetzt ca. 3 

km weiter am rechten (!) Ufer an einem Campingplatz mit guter Anlandemºglichkeité Wir 

umfahren das Wehr von Beaulieu links durch einen interessanten Nebenarm, dann im Haupt-

strom unter der Br¿cke durch und etwa 1 km mit flotter Strºmung weiter. Das warós dann aber 

erst mal: nun folgt zumeist nur noch fast stehendes Wasser! Das Handy klingelt wieder: Ste-

phan meint, es könnten auch 5 km 

sein. Oh nein! Wir paddeln und pad-

deln, die 5 km müssen längst rum 

sein, da kommt endlich der Camping-

platz von Liourdres und Stephans 

WoMo in Sicht. Aber nichts mit gutem 

Ausstieg: betonierte steile Ufer-

schräge, nur 1 Stein davor. Eberhard 

klemmt sein Boot dazwischen und er-

hebt sich ï patsch, das Boot dreht sich 

auf dem glitschigen Untergrund weg 

und er liegt mal wieder drin. Immerhin 

kann er nun uns Frauen helfen! Und 

bis hierher waren es nun 8 km, also to-

tal 32 km!! Wir sind geschafft, das 

nennt man nun Urlaub! 

Den nächsten Tag müssen wir uns erholen und wir fahren nochmal die schöne Strecke 

Puybrun ï Gluges bei Traumwetter. Zum Mittagessen wollen wir uns mit Stephan in dem klei-

nen Restaurant in Carennac treffen. Der ist früh da und wird natürlich bald ungeduldig ï kurz, 

bevor wir eintreffen geht er zurück zum WoMo und ist auch nicht mehr zur Umkehr zu bewe-

gen. So lassen wir 3 es uns wieder unterm Sonnenschirm gut schmecken! In Gluges holt Ste-

phan uns dann ab, danke! 

 

Am 08.09.paddeln Uschi und Conny noch mal nach Beaulieu. Durch den hohen Wasserstand 

sind wir echt flott da! 

Felsen nach Puybrun und bei Gluges 
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Anderntags besuchen Uschi, Stephan und Conny den Markt für letzte Einkäufe und lassen 

sich anschließend in der netten Eisdiele an der Uferpromenade von Argentat verwöhnen. Wir 

bereiten die Abfahrt vor und Conny geht ein letztes Mal im Fluss schwimmen. Nachts regnet 

es. 

Am Abreisetag (11.09.) um 6 Uhr - es ist noch fast dunkel - sind vom Fluss her Stimmen zu 

hören. Da müssen wir doch mal nachsehen: auf dem Wasser ein Kajakfahrer mit Stirnlampe, 

der uns erklärt, er sei Security-Service für die gleich kommenden Kanus! Und nun setzt ein 

nicht enden wollender Strom von Kanus ein, Kajaks und Kanadier, vom Einer bis zum 10er 

Mannschaftsboot. Darunter viele Abfahrtsboote, gefolgt von unzähligen StandUp-Paddlern. 

Die meisten tragen Stirnlampen, leider ist es zum Fotografieren noch zu dunkel. Der Security-

Mann ruft stªndig: Ă¨ gauche, ¨ gaucheñ, also fahren alle den linken Arm und sind bei der 

Strömung schnell vorbei. Über 500 sollen es sein, die sich von Argentat nach Castelnaud auf-

machen ï 130km, wie viele wohl ankommen?? Es ist das in Frankreich einzigartige Langstre-

ckenrennen ĂDordogne Int®grale 2021ñ mit Teilnehmern aus ganz Europa. Ein tolles Ab-

schlussspektakel, der Schnellste schafft es in 10 Stunden! Jetzt wissen wir auch, warum der 

Wasserstand der Dordogne die letzten Tage ständig angestiegen ist. 

Video im Internet: https://www.youtube.com/watch?v=tark1R4kOW4 

Wir packen unsere Sachen. Der Kanadier kommt unbe-

nutzt wieder aufs Busdach. Wir hatten ihn extra mitgenom-

men, da Uschi meinte, wir könnten Stephan so animieren, 

doch mal mitzupaddeln. Das klappte leider nicht. Sie star-

ten gegen 11 Uhr Richtung Heimat. Wir wollen auch los, 

stellen aber mit Schrecken fest, dass der rechte Vorderrei-

fen so komisch aussieht! Gabriel holt seinen Kompressor 

und misst 1,5 bar. Langsam kostet es Nerven, haben wir 

doch nun kein intaktes Reserverad mehr! Doch o Wunder, 

es hält bis nach Hause. 

Vesperpause in Carennac 

Uferpromenade in Argentat 

https://www.youtube.com/watch?v=tark1R4kOW4
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Zunächst geht es aber noch 

nach Süden durch die Tarn-

Schlucht. Dieser hat sehr 

wenig Wasser, aber trotz-

dem viele Leihboote. Es gibt 

durchgehende Kolonne auf 

den Straßen und die Orte 

sind voller Touristen! Wir 

können uns nur wundern und 

schnell das Weite suchen. 

Nichts für uns.  

Abends erreichen wir die 

ĂDomain de la Sablièreñ, die 

wir auch noch nie so voll ge-

sehen haben: viele Holländer 

und Belgier neben den Fran-

zosen. Welch ein Kontrast zu 

unserem letzten Hiersein vor 

ziemlich genau einem Jahr, 

als wir allein auf la Fauvette 

campten. Das war damals schon fast unheimlich! Bei sonnig-warmem Wetter bleiben wir zwei 

Tage, in denen wir neben Einkªufen (Wein, Olivenºl, Schinkené) oft in der sehr flachen, aber 

erfrischenden Cèze baden ï an Paddeln ist 

leider nicht zu denken. 

Da eine Unwetterfront von Süden anrückt, 

machen wir uns am 14.09. schon vor 8 Uhr 

bei Donnergrollen auf den Rückweg, bald 

regnet es. Beim PC Illingen machen wir 

eine mückige Zwischenübernachtung, 

bunkern am nächsten Tag bei einem be-

kannten Bäcker noch Brezeln und ande-

res, und sind gegen16 Uhr nach vielen 

Baustellen wieder Zuhause. Wir haben viel 

erlebt, es war eine tolle Fahrt! Und bis zu 

den Burgen und Schlössern der Dordogne 

sind wir gar nicht gekommené 

 

 

Conny  

 

 

Tarnschlucht 

Cèze 














